
SYSTEMATISCHE PHILOSOPHIE

1n taszınıerender Weıse Getahren dar. Diese Nu als Getahren 9 welche der
bürgerlich-herrschenden Besitzklasse drohen, und unterschieben, letzt-
ıch für eıne staatlıche Kommandowirtschaft eın [ Albert Krölls DiIe Legende VO

Staatsversagen. Zum Verhältnis VO Staat: Recht un Okonomie 1m organısıerten Ka-
pıtalısmus, 1nN: emokratie un: Recht 19 (1992) 236 HA NIstammt dogmatisch-marxıi-
stischer Engführung und wırd W .sS Anlıegen nıcht gerecht. Sınd ber seiıne Vorschläge
geeıgnet, dieser Getahren Herr werden? Er benennt 4aus engagıertem Ernst Aufga-
ben ber lassen S1€e sıch aut diesem Wege bewältigen? BRIESKORN

DPSYCHOTHERAPIE NWANDEL. Von der Konftession ZUT Protession. Herausgegeben
VO Klaus Grawe, uth Donaltı un: Friederike ernauer. Göttingen-Bern—- Loronto-—
Seattle: Hogrefe 1994 885
Dıie gegenwärtige Psychotherapıe 1St kontessionell AaNnstatt professionell ausgerıichtet

un ignorlert die Forschungsergebnisse der wıssenschaftlichen Psychologie über die
Störungen menschlichen Erlebens un Verhaltens un: die Möglichkeiten ihrer psycho-
logischen Beeintflussung. Dıie psychotherapeutische Versorgung Orlentliert sıch weıtge-
hend den Interessen der verschıedenen psychotherapeutischen Glaubensgemeıin-
schaften und nıcht der nachgewiesenen Nützlichkeit der Therapiemethoden. Dıi1e
psychotherapeutische Praxıs hınkt dem wissenschafrtlichen Erkenntnisstand schwer
hinterher. IDIS Qualität der psychotherapeutischen Versorgung könnte erheblich VOCT-

bessert werden, WenNnn dıe jeweılıgen Störungen mı1t den Methoden behandelt würden,
die sıch nachgewiesenermaßen als effektiv herausgestellt haben Das gegenwärtige
Ausbildungssystem perpetulert jedoch die Mifsistände auf dem Gebıiet der Psychothera-
pıe Es klammert Informationen ber die tatsächliche Wırksamkeıt verschiıedener The-
rapieformen ebenso au W1e€e den Wıssensstand der Psychologie. Das tührt eıner

Dıskrepanz zwischen dem, Was eigentlıch durch die Anwendung der verfüg-
baren etftektiven psychologischen Behandlungsmethoden möglıch wäre, und dem, W as
tatsächlich geschieht. Die utoren wollen eıner Psychotherapie beıtragen, der
sS1e als wissenschafrtliche Psychologen stehen können. Sıe präsentieren In diesem Buch
die Ergebnıisse eiıner dreizehnjährigen Arbeıt, 1n der s1e sämtliche vorlıegenden Thera-
plestudıen ZUuUr Wırksamkeıit psychotherapeutischer Behandlungsmethoden analysıer-
ten. Sıe legen eınen Ergebnisbericht VOT, der eın Gesamtbild der tatsächlichen
Faktenlage auf dem Gebiet der Psychotherapie vermuittelt. Für jede Therapıemethode
tühren s1e A} W as azu bisher 4an stichhaltigen wissenschafrtlichen Untersuchungen
vorliegt un: W as diese Untersuchungen bezüglıch der Wırkung, der Wirkungsweise
und der Indikation dieser Therapiemethode erbracht haben Dıi1e vorliegende Arbeit 1St

bemerkenswerter, als C: für eıinen einzelnen Wıiıssenschaftler unmöglıchE
den ISt, einen vollständıgen Überblick ber die empirischen Untersuchungen ZU Ge-
samtbereich der Psychotherapıe gewınnen un: behalten. DG Zahl der
Untersuchungen ber die Wiıirksamkeit VO Therapıemethoden 1St mıiıttlerweiıle ber
4000 angewachsen und nımmt jedes Jahr Grawe un: seıne Mitarbeiter sammelten
ın einer fünfjährigen systematıschen Suchaktion alle bıs 1984 verötftentlichten Wıirk-
samkeitsuntersuchungen, zırka 3500 Aus diıesen wählten traınıerte Gutachter 89/ Un-
tersuchungen aus, die erwachsenen Patıenten durchgeführt worden nNn, welche
selbst eines klinisch relevanten Problems psychotherapeutische Hılte gesucht
hatten. Anhand eines standardıisierten Auswertungskatalogs und Güteprofils für kon-
trollierte Psychotherapiestudien analysıerten sS1e jede einzelne Untersuchung. Das
Herzstück des Buches bıldet der Ergebnisbericht ber die Wirkung, Wırkungsweise
un: Indıkation der verschiedenen Therapiemethoden (Kap. 4, 87-—671). Dı1e Ergebnis-
berichte ber die eiınzelnen Therapiemethoden sınd alle gleich aufgebaut. Zuerst wird
die Jeweılige Therapiemethode urz beschrieben, annn folgt der eigentliche ErgebnIis-ericht. Was hegt stichhaltigen Untersuchungen dieser Methode vor” Aut welche
Art VO Patıenten beziehen sıch die Ergebnisse? Wiıe wiırd ber dıe Therapeuten infor-
mlert? Wıevıiele Untersuchungen g1ibt un: w1ıe sınd S1e 1im Vergleich Studien ber
andere Therapiemethoden bewerten? Es tolgt eın Bericht ber die Wırksamkeıit un
das Wirkungsspektrum der Methode, ber ihre Wırkung 1im Vergleich anderen The-
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raplerichtungen SOWI1e Hınweise ihrer Indikation un Wiırkungsweise. Dıie Er-
gebnisberichte grupplerten dıe Vertasser ın sechs Hauptrichtungen: Humanıstische
Therapien, psychodynamische Therapıen, kognitiv-behaviorale Therapien, interpersoO-
ale Therapien, Entspannungstherapıen un: Hypnose SOWI1e eklektische un: aıch-
tungsübergreifende Therapien. Den Abschlufß dieses Hauptteıles (Kap. 4) bılden
direkte Wırkungsvergleiche zwischen den verschiedenen Therapıeformen.

Der Ergebnisbericht zeıgt, da{fß diıe unüberschaubar gewordene Vıelzahl psychothe-
rapeutischer nsätze un Methoden sıch ın ine klare Rangordnung fügt, wenn INnan
den Maiitstab der empirısch nachgewiesenen Wırksamkeit anlegt. (1) Es oibt eıine
Gruppe VO psychotherapeutischen Methoden un: Techniken, die sıch ‚WAar aut dem
Psycho-Markt großer Beliebtheit erfreuen, für die ber jeglicher Wırksamkeitsnach-
WEeIS tehlt 7u dieser Gruppe zählen Verfahren W1e€e dıe analytısche Psychotherapie ach

Jung, dıe Primärtherapie (Urschrei- Therapie) ach Janov, das Neurolinguisti-
sche Programmıieren, dıe dynamısche Famıilıentherapıie ach Stierlin un: das Rebir-
thing. (2) Es gibt Therapıemethoden, die WAar relatıv gut untersucht sınd, Ww1e€e ELW das
Autogene Traming, deren Wırksamkeıit durch dıe vorlıegenden Befunde ber eher In
Frage gestellt als bestätigt wird (3) Für iıne drıtte, umfangreiche Gruppe therapeuti-scher Vertahren lıegt eıne ZEeWISSE Anzahl VO  — Wırksamkeitsuntersuchungen VOTL, diese
1St jedoch gering und die Ergebnisse sınd uneindeutig, sS1e den bewährten
Verfahren miı1ıt nachgewiesener klınıscher Wıirksamkeit zählen können. Manche die-
Sser Ansätze, Ww1e die Bioenergetische Therapie, dıe Daseinsanalyse, das Katathyme
Bılderleben, die Individualtherapie ach Adler, Musık-, Tanz- und Kunsttherapıe, be-
tinden sıch in großer Nähe den überhaupt och nıcht untersuchten Ansätzen der
sten Gruppe. Be1 der Gestalttherapie und der Systemischen Famıilientherapie kann die
gegenwärtige Befundlage bei wohlwollender Interpretation die Hoffnung nähren, da{fß
S$1e sıch och qualifizieren. Der Abstand en Vertahren mıiıt zweıtelsfrei nachgewie-

Wırksamkeıt 1St. jedoch groß. (4) Schliefßlich x1ıbt eiıne vierte Gruppe VO TE
psychotherapeutischen Ansätzen, denen auf Grund eiıner großen ahl kontrollierter
Wırksamkeıitsuntersuchungen der Status VO Therapıieverfahren miıt zweıftelsfrei nach-
gewlesener Wırksamkeit zugebillıgt werden muß Verhaltenstherapie, Gesprächspsycho-therapie und psychoanalytische Therapie. Es bestehen jedoch beträchtliche Unterschiede
1mM klinischen Gewicht un 1ın der Breıte dieser nsätze. Am besten in seiner Wırksam-
keıt abgesichert 1St das umfangreiche Repertoıire der Verhaltenstherapie. CGsut 1 -
sucht, einigermaßen siıchere Aussagen ber dıe Wırksamkeit machen können,
sınd Formen psychoanalytischer Kurztherapie bıs 30 Sıtzungen un psychoanalytı-sche Therapıien mıiıttlerer Länge zwıschen und 100 Stunden. Die Wıiıirksamkeitsnach-
welse für die Gesprächspsychotherapie sınd überzeugend. Der Anwendungsbereichdieser Therapieform 1St allerdings als jener der Verhaltenstherapie. Dı1e Wıiırk-
samkeıtsvergleiche zwischen den verschiedenen Therapieformen zeıgen, daß die mehr
auf Problembewältigung ausgerichteten Verfahren der Verhaltenstherapie 1m Durch-
schnitt signifikant wırksamer sınd als dıe her klärungs- der einsichtsorientierten Ver-
tahren Gesprächspsychotherapie un:! psychoanalytische Therapie. Dıiıeser Befund steht
1n deutlichem Kontrast der immer wıeder ın der Psychotherapieforschungsliteratur
ve  en Meınung, hefßen sıch keine Wıirksamkeitsunterschiede zwıschen den VOEI-
schiedenen Therapiemethoden nachweisen. „Dıe tatsächliche Ergebnislage könnte da-
her nıcht eindeutiger se1ın, als sS$1e 1St. Kognitiv-behaviorale Therapie ISt 1mM Durchschnitt
hochsignifikant wirksamer als psychoanalytische Therapie und Gesprächspsychothera-ple

Dıie gegenwärtige psychotherapeutische Versorgungswirklichkeit weıcht 1ın eiınem
Ausma{fß VO den un für sıch bestehenden Möglıchkeiten ab, das ringend nach
Veränderung ruftt. Es besteht eıne Klufrt zwıschen der Zahl Jjener Patıenten, die ıne
psychotherapeutische Behandlung erhalten, un: der ahl jener, welche die ZUT Zeıt
bestmögliche Behandlung erhalten. Dıie Nıicht-Nutzung der besten bestehenden Be-
handlungsmöglichkeiten tührt aulerdem den größten Kosten für die Gemeinschatt.
„Die einfache, ber verleugnete Wahrheit 1St die, da das therapeutische Versorgungs-angebot 1Im deutschen Sprachraum sehr weıtgehend VOoO  3 den persönlichenVorlieben und Interessen der Therapeuten bestimmt wırd un: nıcht VO dem Recht der
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Patıenten autf die bestmöglıche Behandlung“ Eıne zentrale Schlufßfolgerung
des Ergebnisberichtes betrifft die Therapiedauer. Wırksame Therapıien erzielen iıhre
Etftekte innerhalb VO  —; Monaten und nıcht VO Jahren. Di1e Aussage, da: sehr guLe The-
rapieeffekte mi1t einer relatıv geringen Sıtzungszahl erreicht werden können, StUtzt sıch
auf mehrere hundert Untersuchungen un: triıtft tür Therapieformen unterschiedlicher
Orientierung Damıt 1St die VO vielen psychoanalytischen Therapeuten heute och
vertretene Auffassung, schwer gestörte Patıenten bräuchten langjährıige Therapien,
eindeutig wıderlegt. Die utoren betonen mi1t Nachdruck, da{fß dıe Pflege un: das
Festhalten Therapıieschulen prinzıpiell unvereinbar 1St MI1t einem professionellen
Selbstverständnis, das sıch der objektiven Qualıität der eigenen Arbeıitsleistung Or1-
entiert. Der Gro(fisteil der Psychotherapeuten arbeıitet „schulzentriert“, S1e beherr-
schen LLUT eiıne Psychotherapiemethode, un: wenden diese be1 allen Klienten Der
Weg „ VON der Kontession ZUr Profession“ se1l für viele Psychotherapeuten miıt dem
Verlust ihrer Identität und der Geborgenheıt in einer Glaubensgemeinschaft verbun-
den Beıispielsweıse habe die langjährige Lehranalyse tür Psychoanalytiker die Funk-
tion eınes unverzichtbaren Inıtiationsritus hnlich der Mensur ıIn eiıner schlagenden
Verbindung. Die Fakten legen schon seIit langem nahe, den objektiven Nutzen eıner
Lehranalyse für die Ausbildung 1n Frage stellen. Es o1bt keine stichhaltigen Belegedafür, daiß Psychotherapeuten ach eiıner mehrjährıigen Lehranalyse tatsächlich bessere
Therapien durchtühren

Dıi1e Zukunft der Psychotherapie besteht ach Überzeugung der utoren nıcht darın,
da{fß sıch eıne der Jetzt bestehenden Therapieformen den anderen gegenüber durch-
‚ sondern da{fßs entsteht, das heute och nıcht g1bt, un: War iıne „Allge-
meıne Psychotherapie“ Aktive Hılfe AA} Problembewältigung 1St ach den vorlıegen-
den Forschungsergebnissen das wichtigste Wırkprinzip erfolgreicher Therapie. Die
Gesprächspsychotherapie o1bt keıne direkte Hılte ST Problembewältigung un: hat
trotzdem gute Erfolge. Dıiıe Wırkungen dieser Therapıe kommen auf andere Weıse
stande. Dem Klienten wırd geholfen, seın Erleben und Verhalten besser verstehen.
Bewertungen, Motive Uun: Zıele, die seın Erleben un Handeln bestimmen, werden
plizıiert. Hıer geht motivationale Klärung un: nıcht die Frage VO Können
der Nıcht-Können. Dı1e „Allgemeıne Psychotherapie” wırd beıide Aspekte, Problem-
bewältigung un: Motivklärung, verbinden. Wofür eın Mensch keine Verhaltenspro-
STaMmME der -pläne entwickelt hat, das kann nıcht Lun, un: WOZU nıcht motivliert
ISt, das wırd nıcht tun In den theoretischen Konzepten der meısten Therapieschulen
sınd die beiıden Aspekte, Problembewältigung und Motivklärung, voneınander HO>
trennt Problembewältigungsperspektive, Klärungsperspektive un: Beziehungsper-
spektive sınd die zentralen Diımensionen psychotherapeutischen Geschehens. Eıne
Ausbildung In „Allgemeıner Psychotherapıe” würde alle reı Perspektiven umfassen.
„Fan Psychotherapeut sollte ıIn der Lage se1n, Patıenten mıiıt den verschiedenartigsten
Problem aktıve Hıltfe ZUuUr Problembewältigung geben. Er sollte In der Lage se1n,
einen motıvatiıonalen Klärungsprozeiß mıt hiılfreichen Interventionen unterstützen.
Und sollte ın der Lage se1ın, einen auf den jeweıliıgen Patıenten speziıfisch zugeschnit-

zwıschenmenschlichen Rahmen für dıe Therapıe herzustellen un mıt seiınem e1l-
N Beziehungsverhalten kontinuirerlich gestalten“ Die theoretische
Grundlage eıner „Allgemeınen Psychotherapie” ware keinestalls eın Flıckenteppich aus
Versatzstücken der verschiedenen bestehenden Therapıeformen. Getordert 1St eın
Sanz theoretischer Ansatz VO größerer Erklärungsbreite. Die Psychotherapieder Zukunft kennzeichnet Flexibilität un Vieltalt 1m Vorgehen, allerdings auf eiıner

einheitlichen theoretischen Grundlage.
Das Buch bietet einen Gesamtüberblick ber die Wırkung VO Psychotherapien, der

in dieser Gründlichkeit un: Kompetenz einmalıg 1STt. Es stellt ıne unverzichtbare Hılte
für jeden dar, der sıch auf dem schwer überschaubaren Gebiet der Psychotherapıe un
Psychotherapieforschung Orlentieren möchte. Dıiıe utoren legen ine klare un ber-
sıchtliche Darstellung ın einer eintachen un verständlichen Sprache VOT, da{fß uch
der Nıichttfachmann VO der Lektüre profitieren kann Besonders Seelsorgern ISt das
Buch empfehlen, enn sıe sınd neben anderen Vertrauenspersonen häufig die
Anlaufstelle für Menschen miıt psychıschen Problemen. (JOLLER
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